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Für die Anwendung von Säulen oder anderen Freiftiitzen wurde in Fig . 61
u . 62 (S . 37 u . 38) bereits ein Beifpiel vorgeführt .

Bei manchen Ausführungen wird der Rahmen , welcher die verglaste Decke , 21
bezw . das Deckenlicht begrenzt , durch confolenartige Träger geftützt , welche in den
Umfaffungsmauern des betreffenden zu erhellenden Raumes in geeigneter Weife ver¬
ankert find ; bisweilen wird auch noch das Aufhängen an den darüber befindlichen
Dachftuhl zu Hilfe genommen .

Eine grofse Glasdecke letzterer Art ift über dem 24 ,1 8 ro langen und 16,3 6 m

Fig . 69.
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Vom Öfterreichifchen Mufeum für Kunft und Induftrie 49) .

breiten Lichthofe des öfterreichifchen Mufeums für Kunft und Induftrie zu Wien
(Fig . 68 47) zu finden.

Diefe Glasdecke wird theils durch Kraganordnungen unterftützt , theils ift fie an den eifernen Bin¬
dern des darüber befindlichen Dachftuhles beweglich aufgehängt . Eine mächtige , mit Stichkappen ver -
fehene Hohlkehle bildet die Umrahmung der Glasdecke ; fie ilt gemauert , und ihr fehr bedeutendes
Gewicht wird im Wefentlichen von eifernen Kragträgern aufgenommen , welche zum Theile von den Dach¬
bindern getragen werden , zum Theile in den Umfaffungsmauern feft verankert find. Fig . 68 zeigt diefe

47) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1871, Bl . 58 .
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Träger , und durch eine der beigefügten Theüabbilclungen ift die Verbindung der Hängedange mit den
Hauptfproffen der Glasdecke im Einzelnen veranfchaulicht 48).

Derlei auskragende Conftructionstheile können auch in Holz ausgeführt werden ,
wie dies die Glasdecken in den Deckenlicht - Sälen deffelben Mufeums zeigen (Fig . 69 49 ) .

Im Allgemeinen einfacher geftaltet fich die Conftruction der verglasten Decken , =2-
wenn man ihr Sproffenwerk durch eiferne Träger , die als Blechträger , Gitterträger
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oder Bogenträger ausgebildet fein können , unterftützt . Die hauptfächlich vorkom - andere Träger ,
menden Anordnungen find die folgenden :

a) Man bildet die vier Theile des rechteckigen . Rahmens , welcher die Glas¬
decke , bezw . das Deckenlicht umfchliefst , als Blech - oder Gitterträger aus . Fig . 70
zeigt hierfür ein Beifpiel .

Hier ift der Rahmen aus vier Gitterträgern zufammengefetzt , auf deren unteren Gurtungen das
Sproffenwerk ruht , während die oberen Gurtungen der beiden Längsträger der Ueberdachung als Auf¬
lager dienen . Der Rahmen felbft wird durch Kragträger geftützt ; in der Längenrichtung der Glasdecke
find noch zwei gewalzte I -Träger angeordnet , welche diefelbe in drei Felder theilen .

ß) Einfe weitere Anordnung befteht darin , dafs man in der Längen - und Quer¬
richtung des zu überdeckenden Raumes ftärkere Träger verlegt , auf deren unteren
Gurtungen das Sproffenwerk lagert . Bei etwas gröfserer Breitenabmeffung der Decke
werden diefe Träger eine fo bedeutende Höhe erhalten , dafs man fie , des Licht¬
einfalles wegen , kaum als Blechträger , fondern als Gitterträger ausführen wird .

In Fig . 71 50) ift ein einfchlägiges Beifpiel veranfchaulicht .
Für diefe Glasdecke find der Länge und der Quere nach je zwei Fachwerkträger angeordnet ,

welche auf den Umfaffungswänden gelagert und überdies durch Hängeftangen mit dem darüber befindlichen
Dachftuhl verbunden find. Die Conftruction des die Glasdecke umrahmenden undurchfichtigen Theiles
(aus gewölbten Hohlkehlen etc . gebildet ) ift an jene Fachwerkträger angehängt .

Auch die in Fig . 72 51) dargeftellte Ausführung , bei der die in Rede flehenden
Träger nach Art der Dachbinder ausgebildet find , gehören hierher .

Hier ift die fchwere gewölbte Hohlkehle gleichfalls mit den Eilenträgern verbunden ; es hat aber
auch eine Verankerung mit den Umfaffungsmauern ftattgefunden .

7) In wenigen Fällen find die Glasdecken von unten aus durch eiferne Bogen¬
träger unterftützt worden . Eine bemerkenswerthe Conftruction diefer Art zeigen
Fig . 73 u . 74 52) ; die tragenden Theile der Glasdecke ruhen mit den Fiifsen auf
Confolen , im Uebrigen auf Bogenträgern .

5) Weniger einfach wird die Anordnung der Träger , fobald die Glasdecke ,bezw . das Deckenlicht nicht , wie feither ftets vorausgefetzt wurde , rechteckig geftaltet
ift, fondern eine andere Grundform befitzt . Je nachdem die letztere gebildet ift und
je nach den anderen mafsgebenden Verhältniffen wird die Ausführung allerdingseine ziemlich verfchiedene fein.

So z . B . wird man bei einem kreisrunden Deckenlicht über einem quadratifchen
Raume die eifernen Träger nach Fig . 73 anordnen können .

Der innere Ring diefer Eifen-Conflruction trägt nicht allein das Sproffenwerk des Deckenlichtes ,fondern auch die zeltdachförmig abgefchloffene Dachlaterne .

4S) Bezüglich weiterer Conftructions -Einzelheiten flehe : Wist , J . , Studien über ausgeführte Wiener Bau -Conftructionen .Wien 1872. S . 47 u . Taf . 39 .
49) Facf . -Repr . nach : Allg . Bauz . 1871, Bl . 58 .
50) Nach : Allg . Bauz . 1879, Bh 69.
51) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1879, Bl . 2.
52) Nach : Varchitecture , Jahrg . 5, S . 42 u . 43 .
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